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Methodische Erläuterungen

Die Einkommens- und Verbrauchsst ichprobe (EVS) ist
eine Sondererhebung aus dem Bereich der Stat ist iken
der Wirtschaf tsrechnungen privater Haushalte1). Es
handelt  sich dabei um eine ganzjährige Erhebung, die
bundesweit  Daten über die Art  und Höhe der Einnah-
men von Privathaushalten sowie deren ausgewählten
technischen Gebrauchsgütern erf ragt . Zweck der EVS
ist  es, einen möglichst  umfassenden Einblick in die
wirtschaf t liche und soziale Lage von privaten Haushal-
ten unterschiedlicher Größe und Typisierung sowie
aus verschiedenen sozialen Gruppen zu geben. Die
EVS 1998 wurde in neu konzipierter Form durchge-
führt . Sie umfaßt  drei Erhebungsteile:

– das Einführungsinterview
– das Haushaltsbuch
– das Feinaufzeichnungshef t  für Ausgaben für Nah-

rungsmit tel, Getränke und Tabakwaren

Das Haushaltsbuch ist  nach wie vor zent rales Erhe-
bungspapier der EVS.

Bevor  die teilnehmenden Haushalte jedoch Eint ra-
gungen in die Haushaltsbücher und Feinaufzeich-
nungshef te vorzunehmen haben, werden sie in dem
„ Einführungsinterview“  über ihre Zusammensetzung,
persönlichen Daten, die Wohnsituat ion und die Aus-
stat tung mit  langlebigen Gebrauchsgütern bef ragt .
Neu aufgenommen wurden in diesem Teil der Erhe-
bung die Fragen zum Haus- und Grundbesitz, die bis-
her im „ Schlußinterview“  ermit telt  worden waren,
welches bei der neukonzipierten Form der EVS ent -
fällt .

Da die Belastung der Haushalte durch Art  und Umfang
der durchzuführenden Anschreibungen relat iv hoch
ist , ist  das Haushaltsbuch entgegen vorheriger Erhe-
bungen nur noch über einen Zeit raum von drei Mona-
ten von den einzelnen Haushalten zu führen. Der Ge-
setzgeber verzichtet  auf  eine Auskunf tspf licht .  Die
f reiwillige Mitarbeit  der Haushalte führt  dazu, dass an
die Stelle einer Zufallsauswahl die st ichprobengerech-
te Besetzung eines Schicht rahmens t rit t . Um dabei ein
möglichst  genaues Abbild der realen Situat ion zu ge-
winnen, werden die Haushalte nach den verbrauchsre-
levanten Merkmalen Haushaltstyp und Haushaltsnet -
toeinkommen sowie soziale Stellung des Hauptein-
kommensbeziehers bzw. der Haupteinkommensbezie-
herin untergliedert . Grundlage für diese Schichtung
sind die Ergebnisse des Mikrozensus, die auch zur spä-
teren Hochrechnung der in der EVS ermit telten Werte
herangezogen werden.

Gemäß den gesetzlichen Vorschrif ten ist  der Auswahl-
satz auf  höchstens 0,3 % aller Haushalte beschränkt .
Das Erhebungssoll der EVS 1998 wurde auf  insgesamt

0,2 % festgelegt , wobei der Auswahlsatz je nach Grö-
ße des Landes zwischen 0,18 % und 0,25 % variierte.
Entsprechend der Zielsetzung, Ausstat tung und Nach-
f rageverhalten der privaten Haushalte darzustellen,
blieben Personen in Gemeinschaf tsunterkünf ten un-
berücksicht igt . Haushalte mit  einem Haushaltsnet to-
einkommen von monat lich 35 000 DM  und mehr wur-
den wegen der zu erwartenden geringen Beteiligung
und somit  fehlenden Repräsentat ivität  der Ergebnisse
ebenfalls nicht  einbezogen.

Da die Bereitschaf t  der Haushalte zur Mitarbeit  sehr
unterschiedlich ist , gelang es nicht  in allen Fällen, das
vorgegebene Erhebungssoll zu erreichen. Um die so
entstandenen Verzerrungen auszugleichen, werden
die Daten schichtenspezif isch hochgerechnet , so dass
die Angaben aller erfassten Haushalte mit  dem Ge-
wicht  in das Ergebnis eingehen, das ihrem Anteil an
der Gesamtheit  aller Haushalte entspricht .

Die Hochrechnung kann aber nur Verzerrungen in der
Struktur der erfassten Haushalte beseit igen, nicht  je-
doch systemat ische Fehler des Auswahlverfahrens. Ein
derart iger systemat ischer Fehler läge z. B. vor, wenn
sich nur Haushalte an der EVS beteiligten, die beson-
ders sparsam sind. Diese Auf fassung wird immer wie-
der vert reten, ist  jedoch nicht  nachweisbar. Außerdem
darf  nicht  übersehen werden, dass im Rahmen der
Schichtung durch die Vorgabe von Auswahlmerkma-
len, die den Verbrauch wesent lich beeinf lussen, den
Unterschieden im Ausgabeverhalten der Haushalte
Rechnung get ragen wird, so dass demgegenüber per-
sönliche Eigenschaf ten, wie die Fähigkeit  zum rat io-
nellen Haushalten oder ausgeprägten Sparen, in ihrer
Bedeutung zurückt reten.

Begriffsbestimmungen

Haupteinkommensbezieher/

Haupteinkommensbezieherin

Durch die Fest legung eines  Haupteinkommensbezie-
hers bzw. einer Haupteinkommensbezieherin  wird es
möglich,  Mehrpersonenhaushalte nach unterschiedli-
chen Merkmalen (z. B. Alter, Familienstand, soziale
Stellung) einheit lich zu gliedern. Als Haupteinkom-
mensbezieher/-in gilt  grundsätzlich die Person, die von
den bef ragten Haushalten als solche benannt  wird
und die den höchsten Beit rag zum Haushaltsnet toein-
kommen leistet .

Haushalt (Privathaushalt)

Als Haushalt  zählt  jede Personengemeinschaf t , die zu-
sammen wohnt  und gemeinsame Hauswirtschaf t
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1) Rechtsgrundlage: Gesetz über die Stat ist ik der Wirtschaf tsrechnungen privater Haushalte vom 11. 1. 1961 (BGBL. I  S. 18), zuletzt  geändert
durch Art . 10 des 1. Gesetzes zur Änderung stat ist ischer Rechtsvorschrif ten vom 14. 3. 1980 (BGBL. I S. 294)



führt . Zum Haushalt  können außer Verwandten auch
familienf remde Personen gehören, z. B. häusliches
Dienstpersonal, gewerbliche oder landwirtschaf t liche
Arbeitskräf te. Auch eine alleinwohnende und wirt -
schaf tende Person (z. B. ein Untermieter) ist  ein Privat -
haushalt  .

Haushaltstyp

Ergebnisse werden für folgende Haushaltstypen nach-
gewiesen:

Alleinlebender Mann bzw. alleinlebende Frau

Alleinerziehende (insgesamt) 
mit  1 Kind
mit  2 Kindern
mit  3 und mehr Kindern

(Ehe)paar 
ohne Kind(er)
mit  1 Kind
mit  2 Kindern
mit  3 und mehr Kindern

Sonst iger Haushalt

Bei der Darstellung nach den Haushaltstypen „ Allein-
erziehende mit  Kind(ern)“  und „ (Ehe)paar mit
Kind(ern)“  werden nur die Haushalte gezählt , denen
außer den bei der Typisierung genannten Mitgliedern
keine weiteren Personen angehören. Sind weitere Per-
sonen (z. B. Schwiegermut ter, -vater u. Ä.) vorhanden,
werden diese Haushalte stets der Gruppe „ Sonst iger
Haushalt “  zugeordnet . Als Kinder zählen alle ledigen
Kinder (bis 27 Jahre) des Haupteinkommensbeziehers
oder dessen (Ehe)partner. Damit  ist  impliziert , dass bei
der Auswertung die Lebensgemeinschaf ten den Ehe-
paaren gleichgestellt  wurden.

Soziale Stellung 

des Haupteinkommensbeziehers bzw.

der Haupteinkommensbezieherin

Unter der „ sozialen Stellung“  wird die Zugehörigkeit
zu einer der folgenden Kategorien verstanden:

Selbstständige

Gewerbetreibende, f reiberuf lich Tät ige 

Alle Personen, die einen Betrieb oder eine Arbeitsstät -
te gewerblicher Art  w irtschaf t lich oder organisato-
risch als Eigentümer bzw. Eigentümerin oder Pächter
bzw. Pächterin leiten. Freiberuf lich Tät ige wie Ärzte
oder Ärzt innen, Rechtsanwälte oder Rechtsanwält in-
nen, Schrif tsteller oder Schrif tstellerinnen, f reischaf -
fende Künst ler oder Künst lerinnen usw. zählen eben-
falls dazu.

Landwirte bzw. Landwirt innen

Alle Personen, die einen landwirtschaf t lichen Betrieb
wirtschaf t lich oder organisatorisch als Eigentümer
bzw. Eigentümerin oder Pächter bzw. Pächterin leiten.
Den Haushalten von Landwirten oder Landwirt innen
zugerechnet  werden Haushalte, deren Einkommen
nach ihren Angaben überwiegend aus einem land-
wirtschaf t lichen Betrieb stammen.

Beamte bzw. Beamt innen

Beamte und Beamt innen des Bundes (auch Berufssol-
daten, Beamte des Bundesgrenzschutzes), der Länder,
Gemeinden und Körperschaf ten des öf fent lichen
Rechts einschl. Beamtenanwärter/-innen, Beamte und
Beamt innen im Vorbereitungsdienst , auch Richter und
Richterinnen, Geist liche und Beamte und Beamt innen
der Evangelischen Kirche in Deutschland und der rö-
misch-katholischen Kirche (Geist liche und Sprecher/-
innen anderer Religionsbekenntnisse sind als Ange-
stellte erfasst ).

Angestellte

Alle nichtbeamteten Gehaltsempfänger/-innen wie
z. B. kaufmännische, technische, Büro-, Verwaltungs-
oder Behördenangestellte, leitende Angestellte (z. B.
Direktoren und Direktorinnen), ferner sogenannte
Versicherungs-, Bet riebs-, Bankbeamte und -beamt in-
nen (soweit  sie nicht  in einem öf fent lich-recht lichen
Dienstverhältnis – z. B. Bundesbank – stehen).

Arbeiter bzw. Arbeiterinnen

Alle Lohnempfänger/-innen, unabhängig von der
Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode, auch
Heimarbeiter/-innen.

Nichterwerbstätige

Bezieher oder Bezieherinnen von Pensionen aus öf -
fent lichen Kassen oder/und von Renten aus öf fent li-
chen Sozialeinrichtungen, Sozialhilfeempfänger/-in-
nen, Altenteiler/-innen, nicht  mehr im Erwerbsleben
stehende Personen, die vom eigenen Vermögen (Ver-
mietungen, Verpachtungen) oder von privaten Unter-
stützungen und dgl. leben, ferner Studierende, die ei-
nen eigenen Haushalt  führen und Arbeitslose. Die Zu-
ordnung zu den Nichterwerbstät igen erfolgt  auch
dann, wenn kleinere oder unregelmäßige Einkünf te
aus Erwerbstät igkeit  vorhanden sind.

Auswertungsverfahren

Hochrechnung

Insgesamt lagen auswertbare Unterlagen von rund
15 000 Haushalten vor. Die Haushalte wurden nach
den Auswahlmerkmalen geschichtet  und auf  die nach
gleichen Merkmalen aufbereiteten Daten des Mikro-
zensus vom Mai 1997 hochgerechnet  (Hochrechnung
nach dem Prinzip des minimalen Informat ionsverlustes
von März).
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Die ermit telten Ergebnisse stehen somit  stellvert re-
tend für die Grundgesamtheit  von rund 8 Millionen
Haushalten in Nordrhein-West falen.

Fehlerrechnung

Nachstehend ist  der Zusammenhang zwischen dem
Näherungswert  für den relat iven Standardfehler des
hochgerechneten Ergebnisses (Vx’) und der Zahl der
erfassten Haushalte je Tabellenfeld ersicht lich. Bei der
Veröf fent lichung der Ergebnisse wurde davon ausge-
gangen, dass bei relat iven Standardfehlern von mehr
als 20 % (unter 25 erfasste Haushalte) auf  einen Nach-
weis verzichtet  (Schrägst rich), bei relat iven Standard-
fehlern zwischen 10 und 20 % durch Einklammern der
Zahlen auf  die möglichen erheblichen Fehler aufmerk-
sam gemacht  werden muss.

Auf- und Abrundungen

Die maschinell erstellten Ergebnisse sind bei der Hoch-
rechnung ohne Rücksicht  auf  die Endsumme auf - bzw.
abgerundet  worden. Deshalb können sich bei der
Summierung von Einzelangaben geringfügige Abwei-
chungen in der Endsumme ergeben.

Datenschutz

Die Angaben der Bef ragten werden von den stat ist i-
schen Ämtern anonymisiert , d. h. es wird unmöglich
gemacht , einzelne Befragte zu ident if izieren und ih-
nen ihre Angaben zuzuordnen – eine wicht ige Voraus-
setzung für den Datenschutz. Die anonymisierten In-
format ionen werden anschließend zu Ergebnissen ver-
dichtet , aus denen keine Rückschlüsse auf  Haushalte
gezogen werden können. Alle, die ihre Angaben den
amt lichen Stat ist ikern anvert rauen, können sicher
sein, dass ihre Angaben nur zu stat ist ischen Zwecken
verwendet  werden. Außenstehende, wie Wissen-
schaf t ler oder Verwaltungsbehörden, erhalten nur
anonymisierte Daten.

Zahl der 
erfassten Haushalte

Näherungswert  für
relat iven Standardfehler

4 50,0
9

16
25
36

33,3
25,0
20,0
16,7

50
100
500

1 000

14,2
10,0
4,5
3,2

Zeichenerklärung
(nach DIN 55 301)

0

–
/

weniger als die Hälf te von 1 in der letzten besetzten
Stelle, jedoch mehr als nichts
nichts vorhanden (genau null)
keine Angabe, da Zahlenwert  nicht  sicher genug

( )

x

Aussagewert  eingeschränkt , da der Wert  Fehler
aufweisen kann
Tabellenfach gesperrt , weil Aussage nicht  sinnvoll
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1. Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1. Januar 1998
nach Haushaltsgröße

Restschuld von … bis unter … DM
––––––––

Verkehrswert von … bis unter … DM

Haushalte
insgesamt

Davon mit … Person(en)

1 2 3 4 und mehr

___________
1) Stand: letzter Einheitswertbescheid – 2) geschätzte Werte

Haushalte insgesamt

1 000

Haushalte insgesamt 8 040 2 820 2 745 1 211 1 264

Haushalte mit Haus- und Grundbesitz

Ein- und Zweifamilienhaus(-häuser)

Mehrfamilienhaus(-häuser)

2 352

240

334

(51)

Eigentumswohnung(en)

Sonstige(s) Gebäude

Zusammen

894

60

257

/

3 279 635

909

94

462

47

648

(48)

352

(29)

167

(8)

1 260 614

118

(15)

771

Haushalte mit Restschuld

unter 10 000

10 000 – 20 000

20 000 – 50 000

50 000 – 100 000

86

83

/

/

263

385

(44)

(62)

(42)

(37)

/

(17)

100

118

(47)

95

/

(18)

(71)

111

100 000 und mehr

Zusammen

1 040 119

1 855 254

nach Verkehrswert

unter 140 000 148 (68)

281 237

577 411

404

614

(47) / /

140 000 – 280 000

280 000 – 420 000

420 000 – 700 000

700 000 und mehr

797

1 163

241

199

788

384

88

(39)

Zusammen 3 279 635

321

457

124

221

285

150

165

86

112

285

249

109

1 260 614 771

DM

Durchschnittswert je hochgerechnetem

Haushalt

Einheitswert1)

Verkehrswert2)

Restschuld

19 899

176 341

8 478

74 203

34 065 11 032

23 339

204 501

25 738

228 985

29 565 49 208

32 315

292 582

80 705

Durchschnittswert je Haushalt

mit Haus- und Grundbesitz

Einheitswert1)

Verkehrswert2)

48 792

432 380

37 662

329 647

Restschuld

Durchschnittswert Restschuld

je Haushalt mit Restschuld

83 526 49 008

147 646 122 688

50 860

445 652

50 734

451 374

53 034

480 194

64 429 96 998

140 776 145 119

132 462

166 070

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 und mehr
Personen

0 50000 100000 150000 200000

Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1. Januar 1998 nach Haushaltsgröße

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Graf ik: LDS NRW

Durchschnittswert Restschuld je Haushalt mit Restschuld in DM

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 und mehr 
Personen
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2. Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1. Januar 1998
nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen

___________
1) Selbsteinstufung des Haushalts am 1. 1. 1998 und ohne Haushalte von Landwirten –  2) Stand: letzter Einheitswertbescheid – 3) geschätzte Werte

Restschuld
von … bis unter … DM

––––––––
Verkehrswert

von … bis unter … DM

Haushalte
insgesamt

Darunter mit monatlichem Haushaltsnettoeinkommen von … bis unter … DM1)

unter
2 200

2 200
–

3 000

3 000
–

4 000

4 000
–

5 000

5 000
–

7 000

7 000
–

35 000

Haushalte insgesamt

1 000

Haushalte insgesamt 8 040 2 038 1 797 1 558 1 088 985 543

Haushalte mit Haus- und Grundbesitz

Ein- und Zweifamilienhaus(-häuser)

Mehrfamilienhaus(-häuser)

2 352

240

(228)

/
Eigentumswohnung(en)

Sonstige(s) Gebäude

Zusammen

894

60

(101)

/

3 279 350

333

(38)

491

(35)

413

(37)

505

50

139

/

176

/

512 688

155

(10)

174

(14)

587 666

362

62

147

(16)

454

Haushalte mit Restschuld

unter 10 000

10 000 – 20 000

20 000 – 50 000

50 000 – 100 000

86

83

/

/

263

385

/

/

/

/

/

(19)

/

(59)

66

86

(17)

(18)

/

(15)

62

80

56

90

100 000 und mehr

Zusammen

1 040 /

1 855 (90)

nach Verkehrswert

unter 140 000 148 /

(81) 179

208 371

189 294

366 466

(35) (32) (26) (14)

/

(8)

29

48

251

343

/
140 000 – 280 000

280 000 – 420 000

420 000 – 700 000

700 000 und mehr

797

1 163

(119)

(127)

788

384

(45)

/

Zusammen 3 279 350

196

192

196

275

(68)

/

140

46

138

223

114

234

154

45

214

90

512 688 587 666

DM

Durchschnittswert je hochgerechnetem

Haushalt

Einheitswert2)

Verkehrswert3)

Restschuld

19 899

176 341

6 061

53 244

34 065 4 314

10 316

90 832

17 994

163 646

9 966 26 419

24 780

213 931

34 998

312 732

41 289 73 030

32

108

162

150

454

70 133

611 421

160 107

Durchschnittswert je Haushalt

mit Haus- und Grundbesitz

Einheitswert2)

Verkehrswert3)
48 792

432 380

35 335

310 450

Restschuld

Durchschnittswert Restschuld

je Haushalt mit Restschuld

83 526 25 153

147 646 97 854

36 180

318 557

40 737

370 487

45 931

396 539

51 804

462 906

34 952 59 811

85 891 110 953

76 533 108 100

122 918 154 244

83 864

731 128

191 453

253 463

unter 2 200

2 200 - 3 000

3 000 - 4 000

4 000 - 5 000

5 000 - 7 000

7 000 - 35 000

0 50000 100000 150000 200000 250000 300000

Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1. Januar 1998

nach Haushaltsnettoeinkommen

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Graf ik: LDS NRW

Durchschnittswert Restschuld je Haushalt mit Restschuld in DM

unter 2 200 DM

2 200 - 3 000 DM

3 000 - 4 000 DM

4 000 - 5 000 DM

5 000 - 7 000 DM

7 000 - 35 000 DM
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3. Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1. Januar 1998
nach Haushaltstyp

___________
1) Stand: letzter Einheitswertbescheid – 2) geschätzte Werte

Restschuld
von … bis unter … DM

––––––––
Verkehrswert

von … bis unter … DM

Haushalte
insgesamt

Haushaltstyp

alleinlebende
Person

allein-
erziehend

mit Kind(ern)

(Ehe)paar
zusammen

davon

ohne Kinder mit Kind(ern)

sonstiger
Haushalt

Haushalte insgesamt

1 000

Haushalte insgesamt 8 040 2 820 343 4 458 2 343 2 115 419

Haushalte mit Haus- und Grundbesitz

Ein- und Zweifamilienhaus(-häuser)

Mehrfamilienhaus(-häuser)

2 352

240

334

(51)
Eigentumswohnung(en)

Sonstige(s) Gebäude

Zusammen

894

60

257

/

3 279 635

59

/

1 765

159

836

82

930

(78)

(35)

/

557

37

97 2 305

304

(25)

253

(12)

1 132 1 173

194

/

(45)

/

242

Haushalte mit Restschuld

unter 10 000

10 000 – 20 000

20 000 – 50 000

50 000 – 100 000

86

83

/

/

263

385

(44)

(62)

/

/

(56)

64

/

/

195

284

(37)

(36)

/

(28)

(94)

(99)

(102)

185

100 000 und mehr

Zusammen

1 040 119

1 855 254

nach Verkehrswert

unter 140 000 148 (68)

(41) 820

66 1 419

248 573

513 906

/ (61) (35) (25)

/

/

/

/

(60)

116

/
140 000 – 280 000

280 000 – 420 000

420 000 – 700 000

700 000 und mehr

797

1 163

241

199

788

384

88

(39)

Zusammen 3 279 635

(24)

(37)

493

836

(17)

/

622

292

286

409

208

427

266

135

356

156

97 2 305 1 132 1 173

DM

Durchschnittswert je hochgerechnetem

Haushalt

Einheitswert1)

Verkehrswert2)

Restschuld

19 899

176 341

8 478

74 203

34 065 11 032

14 276

115 151

26 404

235 891

25 901 48 960

24 484

217 110

28 534

256 721

31 403 68 425

(39)

(91)

(61)

(44)

242

32 158

280 263

37 290

Durchschnittswert je Haushalt

mit Haus- und Grundbesitz

Einheitswert1)

Verkehrswert2)
48 792

432 380

37 662

329 647

Restschuld

Durchschnittswert Restschuld

je Haushalt mit Restschuld

83 526 49 008

147 646 122 688

50 558

407 788

51 068

456 233

50 690

449 491

51 434

462 764

91 724 94 693

134 269 153 862

65 014 123 350

143 488 159 732

55 610

484 610

64 451

133 868

alleinlebende
Person

alleinerziehend
mit  Kind(ern)

(Ehe)paar
zusammen

sonst iger
Haushalt

0 40000 80000 120000 160000

Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1. Januar 1998

nach Haushaltstyp
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20%

40%

60%

80%

100%

Graf ik: LDS NRW

Durchschnittswert Restschuld je Haushalt mit Restschuld in DM

unter 2 200 DM

2 200 - 3 000 DM

3 000 - 4 000 DM

4 000 - 5 000 DM

5 000 - 7 000 DM

7 000 - 35 000 DM
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4. Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1. Januar 1998 nach sozialer Stellung 
des Haupteinkommensbeziehers bzw. der Haupteinkommensbezieherin

Restschuld
von … bis unter … DM

––––––––
Verkehrswert

von … bis unter … DM

Haushalte
insgesamt

Soziale Stellung des Haupteinkommensbeziehers bzw. der Haupteinkommensbezieherin

Selbst-
ständige(r)1)

Beamter/
Beamtin

Angestellte(r) Arbeiter/-in
Nichter-

werbstätige(r)2)

___________
1) Gewerbetreibende(r), freiberuflich Tätige(r) und Landwirt/-in – 2) einschl. Arbeitslose(r) – 3) Stand: letzter Einheitswertbescheid – 4) geschätzte Werte

Haushalte insgesamt

1 000

Haushalte insgesamt 8 040 499 396 2 151 1 613 3 380

Haushalte mit Haus- und Grundbesitz

Ein- und Zweifamilienhaus(-häuser)

Mehrfamilienhaus(-häuser)

2 352

240

220

(49)

Eigentumswohnung(en)

Sonstige(s) Gebäude

Zusammen

894

60

88

(18)

3 279 293

186

(13)

650

66

420

/

876

93

60

(5)

310

(18)

240 958

166

/

271

(15)

599 1 188

Haushalte mit Restschuld

unter 10 000

10 000 – 20 000

20 000 – 50 000

50 000 – 100 000

86

83

/

/

263

385

/

/

/

(8)

(20)

(17)

(24)

(37)

(75)

148

/

/

(45)

(41)

(68)

(92)

(83)

(75)

100 000 und mehr

Zusammen

1 040 163

1 855 211

nach Verkehrswert

unter 140 000 148 /

106 449

179 709

212 (109)

400 355

/ (38) / (65)

140 000 – 280 000

280 000 – 420 000

420 000 – 700 000

700 000 und mehr

797

1 163

(46)

(58)

788

384

(74)

(108)

Zusammen 3 279 293

(37)

88

199

325

80

(29)

281

115

198

244

317

447

101

/

251

107

240 958 599 1 188

DM

Durchschnittswert je hochgerechnetem

Haushalt

Einheitswert3)

Verkehrswert4)

Restschuld

19 899

176 341

48 662

451 801

34 065 117 985

30 596

274 481

21 903

193 426

66 722 52 798

14 223

123 171

15 827

138 624

28 720 8 462

Durchschnittswert je Haushalt

mit Haus- und Grundbesitz

Einheitswert3)

Verkehrswert4)
48 792

432 380

82 975

770 375

Restschuld

Durchschnittswert Restschuld

je Haushalt mit Restschuld

83 526 201 179

147 646 278 918

50 438

452 493

49 172

434 243

38 311

331 779

45 008

394 186

109 995 118 533

147 629 160 212

77 362 24 059

115 672 80 537

Nichterwerbs-
tät ige(r)

Arbeiter(-in)

Angestellte(r)

Beamter/Beamt in

Selbstständige(r)

0 50000 100000 150000 200000 250000 300000

Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1. Januar 1998 nach sozialer
Stellung des Haupteinkommensbeziehers bzw. der Haupteinkommensbezieherin 

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Graf ik: LDS NRW

Durchschnittswert Restschuld je Haushalt mit Restschuld in DM

Nichterwerbs-
tät ige(r)

Beamter/
Beamt in

Angestellte(r)

Arbeiter(-in)

Selbst -
ständige(r)
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5. Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1. Januar 1998 nach dem Alter 
des Haupteinkommensbeziehers bzw. der Haupteinkommensbezieherin

___________
1) Stand: letzter Einheitswertbescheid – 2) geschätzte Werte

Restschuld
von … bis unter … DM

––––––––
Verkehrswert

von … bis unter … DM

Haushalte
insgesamt

Alter des Haupteinkommensbeziehers bzw. 
der Haupteinkommensbezieherin von … bis unter … Jahren

unter
35

35
–

45

45
–

55

55
–

65

65
–

70

70
und

mehr

Haushalte insgesamt

1 000

Haushalte insgesamt 8 040 1 693 1 618 1 312 1 487 567 1 362

Haushalte mit Haus- und Grundbesitz

Ein- und Zweifamilienhaus(-häuser)

Mehrfamilienhaus(-häuser)
2 352

240

198

(17)
Eigentumswohnung(en)

Sonstige(s) Gebäude

Zusammen

894

60

125

/

3 279 340

490

42

508

50

613

67

186

(14)

206

(10)

192

(16)

708 683

205

(17)

60

/

805 249

358

(49)

106

/

495

Haushalte mit Restschuld

unter 10 000

10 000 – 20 000

20 000 – 50 000

50 000 – 100 000

86

83

/

/

263

385

/

(52)

/

(14)

/

(15)

(58)

113

(61)

105

(31)

(33)

/

/

(82)

(80)

/

/
100 000 und mehr

Zusammen

1 040 179

1 855 263

nach Verkehrswert

unter 140 000 148 (24)

383 287

576 487

146 /

372 78

(26) (22) (31) /

/

/

/

/

/

80

(38)
140 000 – 280 000

280 000 – 420 000

420 000 – 700 000

700 000 und mehr

797

1 163

112

112

788

384

(66)

(25)

Zusammen 3 279 340

174

257

141

228

180

70

192

100

155

294

(69)

94

207

118

(54)

(23)

708 683 805 249

DM

Durchschnittswert je hochgerechnetem

Haushalt

Einheitswert1)

Verkehrswert2)

Restschuld

19 899

176 341

8 280

76 322

34 065 25 210

20 454

181 293

28 028

246 368

57 801 59 753

28 506

257 964

19 768

172 709

31 339 10 406

146

175

90

(46)

495

16 464

139 761

4 958

Durchschnittswert je Haushalt

mit Haus- und Grundbesitz

Einheitswert1)

Verkehrswert2)
48 792

432 380

41 311

380 832
Restschuld

Durchschnittswert Restschuld

je Haushalt mit Restschuld

83 526 125 782

147 646 162 369

46 776

414 596

53 922

473 095

52 682

476 743

45 005

393 206

132 183 114 742

162 489 161 046

57 918 23 692

125 211 76 067

45 291

384 458

13 639

84 586

unter 35 Jahre

35 - 45 Jahre

45 - 55 Jahre

55 - 65 Jahre

65 - 70 Jahre

70  und mehr Jahre

0 50000 100000 150000 200000 250000 300000

Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1. Januar 1998 nach dem Alter

des Haupteinkommensbeziehers bzw. der Haupteinkommensbezieherin
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20%

40%

60%

80%
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Graf ik: LDS NRW

Durchschnittswert Restschuld je Haushalt mit Restschuld in DM

unter
35 Jahre

35 - 45 Jahre

45 - 55 Jahre

55 - 65 Jahre

65 - 70 Jahre

70 und mehr 
Jahre
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